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Astrid Harzbecker
erobert die Herzen

der Deutschkanadier
in Montreal

Mit ihrem Charm und ihrer außergewöhnlichen Stimme verzauberte Astrid Harzbecker  bei einem Kon-
zert im Haus der Heimat viele Deutschkanadier. Der sympathische Volksmusikstar wurde gefeiert und
umjubelt. Lesen sie mehr zu dem wundervollen Abend auf den Seiten 21 und 22.              (Foto: Stefan Hiris).

Merkel sieht USA beim
Klimaschutz als Partner

Der Klimawandel, so heißt
es im Entwurf, den die USA
und die EU unterschrieben
haben, erfordere dringende
weltweite Maßnahmen.
Dabei könne auch Atomen-
ergie helfen, die Treibhaus-
gase nicht ansteigen zu las-
sen. Gleichzeitig wurde
eine vertiefte Wirtschafts-
partnerschaft vereinbart.

Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) sieht die USA
als wichtige Verbündete im
Kampf gegen den Klimawan-
del. „Es gibt die gemeinsame
Basis, dass wir ein Problem
haben“, sagte Merkel zum Ab-
schluss des EU-USA-Gipfels in
Washington. Bei ihren Gesprä-
chen mit US-Präsident George
W. Bush habe sie den Eindruck
gewonnen, dass beide Seiten
trotz unterschiedlicher Lö-
sungsansätze „das Problem
angehen wollen“.

Die gemeinsame Erklärung,

in der sich EU und USA zu ei-
nem gemeinsamen Vorgehen
gegen den Klimawandel beken-
nen, sei ein wichtiger erster
Schritt. „Ich bin dankbar, dass
das Problem benannt wird“,
sagte die Kanzlerin im Garten
des Weißen Hauses.

Der Klimawandel sei eine
„globale Herausforderung“ und
erfordere „dringende, nachhal-
tige weltweite Maßnahmen“,
heißt es in dem Entwurf für zum
Klimaschutz. Beide Seiten be-
kennen sich darin zu dem „Ziel,
die Konzentration von Treib-
hausgasen in der Atmosphäre
auf einem Stand zu stabilisieren,
der gefährliche Menschen ge-
machte Einmischungen ins Kli-
masystem verhindert.“ Außer-
dem erkennen sie die Arbeit des
Weltklimarats (IPCC) an.

Als Beispiele für Maßnahmen
wurden die Förderung der En-
ergieeffizienz, die Förderung
erneuerbarer Energie und die
Förderung emissionsarmer Koh-

le genannt. Auch Atomenergie
könne „dazu beitragen, in den
Ländern, die diese Option nut-
zen wollen, diese Ziele zu erei-
chen.“

Gemeinsam mit EU-Kommis-
sionspräsident José Manuel Bar-
roso unterzeichneten Merkel
und Bush in Washington ein
Rahmenabkommen zur vertief-
ten transatlantischen Wirt-
schaftszusammenarbeit. Die
Vereinbarung sieht vor, Han-
delshemmnisse abzubauen und
den Aufbau eines gemeinsamen
transatlantischen Markts voran-
zutreiben.

Bush sprach von einem „sub-
stanziellen Abkommen“, das
dem Handel zwischen den bei-
den weltgrößten Wirtschaftsblö-
cken Auftrieb geben werde.
Merkel sagte, die vertiefte Zu-
sammenarbeit werde die Wett-
bewerbsfähigkeit der USA und
der EU gerade angesichts der
Konkurrenz aus den Schwellen-
ländern verstärken.

Hamburg (Reuters) - Porsche
kann Volkswagen übernehmen.
Der Sportwagenbauer erhielt am
30. April von der Finanzaufsicht
grünes Licht für seine Offerte an
die Aktionäre von Europas größ-
tem Autobauer.

Der Preis ist zwar so niedrig,
dass wohl nur wenige Aktionä-
re das Pflichtangebot annehmen
werden. Branchenexperten hal-
ten es aber für möglich, dass die
Stuttgarter an der Börse weiter
VW-Aktien kaufen werden. Mel-
depflichtig wird das für Porsche
erst bei Überschreiten der
Schwelle von 50 Prozent, ein
neues Pflichtangebot wird nicht
fällig.

„Das hat Porsche geschickt ge-
macht“, sagte Analyst Jürgen Pie-
per vom Bankhaus Metzler. Sein
Kollege Patrick Juchemich von Sal
Oppenheim erklärte, er glaube
nicht, dass Porsche VW kurzfris-
tig übernehmen wolle: „Aber sie
haben die Möglichkeit dazu.“ Por-
sche selbst gab nur vage Informa-
tionen zu seinen Absichten. Über
die bereits bestehende Zusam-
menarbeit hinaus gebe es „keine
Pläne hinsichtlich der künftigen
Geschäftstätigkeit von Volkswa-
gen“, heißt es in den Angebotsun-
terlagen. VW solle als selbststän-
dige Gesellschaft fortbestehen.
„Absichten der Bieterin über die
Verwendung des Vermögens von
Volkswagen bestehen nicht. Ins-
besondere gibt es keine Pläne,
Volkswagen zu veranlassen, sich
von Aktivitäten der Volkswagen-
Gruppe zu trennen.“

In der Branche wird spekuliert,
dass die Porsche-Beteiligung erst
der Anfang für viel größere Vor-
haben ist. Porsches einflussreicher
Miteigner Ferdinand Piech, der
auch Aufsichtsratschef von VW
ist, plane die Schaffung eines
Mega-Konzerns aus Volkswagen,
Porsche und dem Lastwagenge-
schäft von MAN und Scania,
heißt es. Mit geschätzten 140 Mil-
liarden Euro Umsatz und 450.000
Beschäftigten wäre das Piech-Im-
perium größer als jedes andere
Autounternehmen.

Finanziell wäre Porsche
durchaus in der Lage, VW zu
übernehmen.

Porsche erhält von
BaFin freie Bahn
bei Volkswagen
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